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tel behalten, und zu einem maaß wasser allzeit eine kleine zugethane Hand
voll wohl gefast ins wassrr gethan, und allzelt ein seidel wasser lassen einsie¬
den, man tan d;e species wohl in ein subtiles tüchlein binden, und also sieden
lassen, von solchem gesottenen wasser macht man die besagte ^ai« oder
dorr-mandel-mück:zu drey stldel wasser nimmt man 40 fcme ambrvsin-
mandeln,ctnen löffel vsll?i,icu!i oder Pinien, einen lössel voll pistatzien', die
haut abgezogen und im stossen alleweil mit frischem wasser besprengt, daß sie
nicht öllcht werden,hm,ach durch ein sauber tuch mit dem gesottenen wasser
abgerührt, durchgedrückt, und ein wenig gezuckert, daß sie nicht süsser wer¬
de, als eine ttche-milch, und das viermahl gebraucht. zwey stunden nach dem
essen, und ,n solche milch zwey grosse Messerspitzen aufgelöste perlein gerührt,
undausgetruncken.
n. 6 Das salblein für die KcHi«.

M imm vier loth frauen-mich, die ein mägdlein säugt, zwey loth frisch süß
^ mandel-öl, ein quintlein tragand, ein qmntlein arabisches gummi, an

diese stücke gieß pappcl-wasser, so viel, daß alles zerschmcltzt, wie ein dünnes
panädeloöer Mlem, nimm darzu blau veilgen - öl drey loth, ziegen - butter
em lMcampher drey gran, gieß abermahl aufdiese dinge trauen milch,rühr
es in einem mörsel zu einer salbe, schmier dich nach einem iedwedern bade an
dem gantzm leibe, llege eine stundedarauf im bette, nach diesem kan man
ausgehen und ausfahren nach belieben, und zwey stunden nach dem bade kan
man die darzu gehörige mandei-müch nach durst trincken, allezeit wenn
man will.
Item: Vor die Kea',^ ist gut der ddn-sasst k^.42 Num. 5
Item: der fasst zu nähren wi.^ ^um.ig
Item: Das pulver 6^< 90 l<um. 14
Item: Das reccpt ^. ^'um.20

V or die hitln-winde.
Die ciix« ist wie im s<?nde lind steitt.

Vor die Harn - wlnde kan man dieses brauchen:
chmieredie reih oder feiten mit hirsch-unschlit, oder mit unschlit, so
aufdemleuchter bleibt.

2 Ein anders,
torchschnabel-krout in milch gesotten, warm aufdierchober seitenge-

^

legt, so vsstes kaltwird/wittergkwmmet.
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^l. 3 Noch ein anders.
eestossene weinrauten hingelegt, wo der schmertzm ist, und biß
^ offt.

^.4 Mehr ein anders.
Mimm einen neuen ziegch mach ihn heiß, schabe eine muscatm-nuß,lege
""^ sieaufdenziegel,setz den krancken darüber, daß er daraufharne, und
ein wenig sitzen bleibe.

^. 5 Noch eines.
Wimm haarlinsen, siede sie in mlch, lege sie warm über die reihen oder
"^ selten.
n. 6 Wieder ein anders.
Mn der grösten noth zugebrauchen, wenn einerfchon lang den Harn nicht
^^ lassen können, so nimmt manzwey Messerspitzen zucker, eu« Messerspitze
saltz, drückt limonien-safft darein, undgibs ein.
^. 7 Ein anders.

chmtdieblätter oder blasen Von5arp/fm, ^ön'/s, Hw<MMM/ve5>
gebtsdem kraulten em.

^. 8 Ein anders.
MM nehme ttnen weWnwasen bM oder fek, brenn ihn, wie er ist, mit
2^ haar undallm zupuwer, des pulvers einen löffel inwem, oder erd-
beer-wasser eingegeben, es HM.
1^. 9 Ein anders.
^iede etwas körn in mehl, eine gute weil, dann darvon abends undmor-
^"> gensgetruncken.
t^. io Em anders.

immknoblauch.päppeln, und sied es in wein, bis eshalbemssedet, und
trinckdenweltl/eshllfft.

1^. 11 Ein anders.
jwßnnm lebendigen krebs, gieß ein wenig rostn-wasser daraNs seigs
' durcheinMch,thmemenlöffelüollzuckerdarein,Mldnimms.

n. 12 Item:
Nimm drey eicheln, daraus mach ein pulver,und gibs em.
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n. 13 Für die Harn nvinde.
Man nehme gestossenenmeer-hirse,so diel man zwischen drey fingern faft
'"^ fen kan, eingegeben, inwas man will.
Item: Für die Harn-winde ist gut das maioran-

wasser foi. 21 >!um. 54
Item: Derwund- balsam ioi. f9 l>um. ü
Item: Die räucherung fol.107 ?<um. 15
Item: Das clystir 6>i.< Z7 Kum. s

Wann eines nicht harnen tan
^l. i kan man diß brauchen:

imm pfersich-kern,machs zu pulver, einer Haselnuß groß in ehrenpreiß-
wasser eingegeben,

^s. 2 Ein anders.
z lMM tt/,ewe,'/seMe, soßle sie aus, oder reibs an einem reib-eisen,drücks

durch ttn tuch, mit em wenig wasser getruncken.

^. 3 Den Harn wieder zubringen.
cssimmbvcks-blut, so viel du wilst, stelle es andiesonne, bis eswohlgedörrt
^ ist, stoß es zu pulver. thue es m ein glaß, gieß daran ftelnbrech - plmve-
nell - und gamanderlem - wasser, alles gleich viel, daß stedas blut wohl bede¬
cken, laß acht tage stehen, hernach wieder an der sonnen gedorrt, gib dieses
pulver in fenchel-oder spargel-Wasser,darunterein quintleinzlmwet-rm-
den geflossen ist, ein.
n. 4 Ein anders.
^ rosse ceonabeth-ober wachelder-beeren, Möe sse in ein tüchlein, und
^^ über den fördern leib gebunden.

5l. 5 Ein anders.
sssimm geiß-oderziegen-milch, thue zerriebenen schwefel darein, laß sie-
>" den, thue hanffoder fiachsenes werck darein, legs über die reihen oder
feiten.
n. 6 Ein anders,

^imm etliche zwiebeln, siede sie in bäum-öl, undeinwenWorpion-öl,
wie ein koch oderbrey, legdie zwiebeln aufein tuch, dannwie einpsia-
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